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Betriebs- und Wartungsanleitung PKA-ELSA

1. Funktionsbeschreibung bepflanzter Bodenfilter PKA-ELSA 4-50 EW

Einfuhrende Funktionsbeschreibung

Pflanzenklaranlagen stellen ein quasi natirliches System von Pflanzen, Mikroorganismen und
Filterkorper dar. Die einzelnen Komponenten sind Uber vielfaltige Wechselwirkungen miteinander
vernetzt, was dem Gesamtkomplex eine hohe Stabilitdt gegenuber kurzzeitigen hohen
Belastungen gibt.

Das Abwasser wird in einer Vorklarung weitestgehend von Grobstoffen befreit. Nach der Passage
der Mehrkammergrube wird das Abwasser aus dem sich anschlieRenden Dosierschacht in
bestimmten Mengenintervallen in die Einlaufkulisse des Pflanzenbeetes gesplilt.

Dort verteilt sich das vorbehandelte Abwasser im Einlaufbereich des Pflanzenfilters. Dadurch wird
das Abwasser gleichzeitig beluftet.

Bestandteile der Pflanzenklaranlage

Vorklarung
Die Vorklarung der Rohabwasser erfolgt in einer Mehrkammerklargrube (nach DIN EN 12566-1
bzw.-4 und DIN 4261-1). Dort setzen sich die Grobstoffe ab.

AFS-Filter

Am Ablauf der Dreikammergrube befinden sich entweder in der Grube oder aul3erhalb zwischen
Grube und Dosierschacht der AFS-Filter, der das Schilfbeet zusatzlich vor dem Eintrag von
abfiltrierbaren Stoffen schiitzt.

Dosierschacht

Zwischen der Pflanzenklaranlage und der Mehrkammerabsetzgrube (MKG) ist ein Dosierschacht
installiert. Fur Freigefalleanlagen kommt ein Intervallbeschickerschacht , fur Anlagen ohne Geféalle
ein Pumpenschacht zum Einsatz. Der Dosierschacht ist von der Mehrkammergrube hydraulisch
entkoppelt.

Dadurch wird eine Abtrocknen der Einlaufkulisse in den Beschickungspausen und damit eine
Sauerstoffanreicherung in diesem Bereich erreicht.

Pflanzenklaranlage

Das Schilfbeet ist ein mit PE-Folie abgedichtetes Becken, das mit einer festgelegten Mischung von
gewaschenen Kiesen unterschiedlicher KorngréfRen geflllt und mit Schilf (Phragmites australis)
bepflanzt wird.

Das Abwasser wird dort Uber Verteilerrohre auf der Beetoberflache verteilt und durchstromt den
bewachsenen Kiesfilter in vertikaler Richtung. Bei der Passage des Wassers durch den Kies
werden Kohlenstoff- und Stickstoffverbindungen abgebaut und Phosphate im Kies gebunden. Das
Schilf sorgt dabei in erster Linie fur die Sauerstoffversorgung im Boden und schafft damit in seinem
Wurzelraum einen idealen Lebensraum fir eine Vielzahl an Mikroorganismen, die an den
Abbauprozessen beteiligt sind.
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Beetaufbau
Das Beet besteht aus 4 Filterschichten mit 3 unterschiedlichen Kiesen:

Schichtaufbau Kdérnung Hohe
Zulaufschicht Kies, gewaschen 4..8 mm 10 cm
(alternativ 2...8mm
Filterschicht Sand/Kies, gewaschen 0...2 mm 60 cm
(alternativ 0...4mm)
Ablaufschicht 1 Kies, gewaschen 4.8 mm 10 cm
(alternativ 2...8 mm)
Ablaufschicht 2  Kies, gewaschen 8...16 mm 10 cm
Filterhohe insgesamt 90 cm

Ablaufschacht/Kontrollschacht

Der Ablaufschacht dient der Unteren Wasserbehdrde als Revisionsschacht (auch
Ubergabeschacht genannt).

Im Kontrollschacht werden die Proben zur Kontrolle der Ablaufwerte entnommen.

Im Kontrollschacht befindet sich ein Aufstaurohr, das bei groRer Trockenheit und wenig
Wasserbrauch oder langerer Abwesenheit aufgesteckt werden kann und fur einen Anstau im Beet
sorgt. Im Normalbetrieb wird der Anstau nicht verwendet!

Auslauf
Das gereinigte Wasser miindet entweder in eine Versickerung oder wird zu einem Vorfluter
geleitet.

2. Betrieb der Pflanzenklaranlage
Allgemeine Hinweise

Pflanzenklaranlagen zahlen zu den naturnahen Abwasserbehandlungssystemen. Sie erfordern
weniger Wartung als ein Tropfkoérper oder eine Belebtschlammanlage, jedoch mehr als ein
Abwasserteich.

Folgende Grundsatze sind zu beachten:

« Die Funktion der Anlage muss standig gewahrleistet sein.

« Von der Anlage dirfen keine Belastigungen oder Gefahrdungen fir die Umwelt ausgehen.

« Alle Anlagenteile mussen jederzeit zuganglich sein.

« Problemstoffe, wie z. B. Farbreste, Losungsmittel, Pflanzenschutz- und
Schadlingsbekampfungsmittel diirfen nicht in die Anlage geraten.

» Das Pflanzenbeet ist vor unbefugtem Zutritt sowie vor gréReren Tieren zu sichern.

- Es sind die jeweiligen Betriebsanweisungen (hier lediglich der Pumpe),
Installationsanweisungen und Produktinformationen zu beachten.

» Es st ein Ansprechpartner flr die Anlage zu benennen. Dieser wird von uns in die
Funktionsweise der Anlage unterwiesen.

« Bei Wartungsarbeiten an stromfilihrenden Teilen ist die Stromzufuhr zu unterbrechen.

« Es gelten die allgemeinen Arbeitsschutzbestimmungen zum Verhalten auf Klaranlagen.
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Wir Ubergaben lhnen einen Hefter, der vor den Behorden als Betriebstagebuch dient. Bitte heften
Sie in diesen alle wichtigen Vorgange, welche die Pflanzenklaranlage betreffen, ein. Es werden
hier die Wartungsarbeiten, besondere Ereignisse (Witterung, Stromausfall), die
Wartungsprotokolle, Zeiten der Schlammabfuhr und die Ergebnisse der chemischen
Untersuchungen registriert.

Diesen Ordner legen Sie auf Verlangen der Unteren Wasserbehdrde vor.

Haufigkeit der Wartung

Gemal dem Vorgaben des DIBT und unseren Erfahrungen bei dem Betrieb von
Pflanzenklaranlagen schreiben wir eine fachkundige Wartung pro Jahr vor.

Diese Wartung ist nétig, um Stérungen rechtzeitig zu erkennen und beheben zu kénnen. Sollten
die Betreiber diese Wartung nicht durch uns oder eine von uns qualifizierte Fachfirma machen
lassen, kann es zu irreversiblen Schaden am Bodenfilter kommen.

Daruber hinaus sind die Betreiber von Kleinklaranlagen verpflichtet, regelmafig Eigenkontrollen an
der Anlage durchzufiihren. Flhlen sich die Betreiber selbst nicht in der Lage dazu, missen sie
eine Person benennen, die diese Arbeiten fiir sie tibernimmt.

Vorklarung

» Durch regelmaRige Wartung und Kontrolle der Anlage ist sicherzustellen, dass keine
absetzbaren Stoffe aus der Dreikammerklargrube ausgetragen werden. Ein Ubermafiger
Eintrag von absetzbaren Stoffen in den Einlaufbereich der PKA kann zur Verstopfung der
Verteilerleitungen fuhren.

« Die Einleitung von Regenwasser ist zu unterbinden, denn bei Zufluss groRer
Wassermengen werden grobe Stoffe, die sich im Normalfall durch die Aufenthaltszeit in der
Vorklarung dort absetzen, aus der Vorklarung in die Pflanzenklaranlage gespdilt!

« Verstopfungen, Ablagerungen, Undichtigkeiten, bauliche Schaden an den Anlagenteilen
sind unverzuglich zu beseitigen.

«  Ubertrittstellen und Ablauf sind von Schwimmschlamm freizuhalten.

» Bei Bekanntwerden des Einleitens von Stoffen, wie Ldsungsmitteln, Farben, Lacke..., die
zu Schadigung der Pflanzen fuhren kdnnen, ist die Anlage kurzfristig abzuschalten und das
mit diesen Stoffen belastete Abwasser durch ein Entsorgungsunternehmen gesondert
abzupumpen und zu entsorgen.

« Die Entleerung des Schlamms sollte nach Bedarf geschehen, da die
Schlammentnahme stérend in die biologischen Prozesse eingreift. Oftmals ist jahrelang
keine Entleerung notwendig. Die Schlammhdéhe wird einmal im Jahr im Rahmen der
Wartung kontrolliert. Steigt der Schlammspiegel auf tber 1/3 in allen Kammern, muss
abgepumpt werden.

- Je weniger Feststoffe in die Grube gelangen, desto seltener muss der Schlamm entleert
werden (also: Kaffeesatz auf den Kompost, stark sandiges Gemduse drauf3en waschen etc.)

» Gunstig ist eine Entleerung/Teilentleerung im Winterhalbjahr, da das Pflanzenbeet in
diesem Zeitraum einen geringeren Wasserbedarf hat und die Zeit, bis sich die Grube
wieder geflllt hat, besser Uberbriicken kann.

« Achtung! Gruben im Grundwasserbereich diirfen bei hohem Grundwasserstand
nicht oder nur teilweise abgepumpt werden, sonst konnen sie hochgedriickt werden.
Am besten neben der Grube ein Leerrohr bis auf Niveau der Grubensohle eingraben,
wo jederzeit der Grundwasserstand gemessen werden kann.

« Beim Abpumpen des Schlammes ist darauf zu achten, dass das Abfuhrunternehmen alle
Kammern abgepumpt, die Schlamm enthalten. (s. Wartungsbericht) Viele
Abfuhrunternehmen pumpen aus alter Gewohnheit nur die 1. Kammer ab.

« Der Entsorgungsnachweis ist aufzubewahren und bei Verlangen der zustandigen
Wasserbehdrde vorzulegen.
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Betonkorrosion in Beton-Mehrkammerklargruben

Die Betonkorrosion von Mehrkammergruben ist der limitierende Faktor flr die Haltbarkeit Ihrer
Mehrkammergrube. Die Gase, die durch Abwasser entstehen, kdnnen sehr aggressiv sein und den
Beton angreifen.

Die Mehrkammergrube bendtigt deshalb eine Be- / Entliftung. Das bedeutet, dass nicht nur eine
Entliftung Uber das Hausdach nétig ist, sondern auch eine Offnung, durch die Luft in die Grube
gezogen werden kann. Dies kann man durch eine angebohrte Schachtabdeckung oder ein 2.
EntlGftungsrohr von der Grube erreichen.

AFS-Filter

Der AFS — Filter ist anfanglich alle 3 Monate zu kontrollieren und bei Bedarf zu reinigen. In der
Regel reicht letztendlich die 1x jahrliche Reinigung im Rahmen der fachkundlichen Wartung

Dosierschacht und Pumpe

» Verstopfungen, Ablagerungen, Undichtigkeiten, bauliche Schaden an den Anlagenteilen
sind unverziglich zu beseitigen.

¢ Waéchentliche Funktionskontrolle der Pumpe und des Alarmgebers am Pumpenschacht, der
sich aus dem Schachtdeckel schiebt, wenn der Wasserstand im Schacht tber das normale
Niveau steigt.

* Im Winter bei Schnee und Eis muss der Alarmgeber téaglich uberpriift werden.

* Bei Ausfall der Pumpe ist diese umgehend zu reparieren oder zu ersetzen, damit es nicht
zu einen Rickstau aus dem Pumpensumpf in die Vorklarung kommt.

* Sollte ein Riickstau entstanden sein, bei dem der Wasserstand in der
Mehrkammergrube iiber die Trennwande gestiegen ist, so mus die Grube und der
Pumpenschacht vom Entsorgungsunternehmen abgepumpt werden, damit keine
Feststoffe auf das Beet gepumpt werden.

* Eine Austauschpumpe kann jederzeit bei uns geliehen werden.

Schilfbeet

Wurde die Anlage korrekt gebaut und liegt keine Uberlastung vor, ist ein Pflanzenfilter
wartungsarm. Die Wartungsarbeiten beschranken sich auf Pflegearbeiten des Umlandes (Wall,
Bdschungen) und die Mahd des Pflanzenbeetes.

« Das Begehen des Beetes muss wegen der Trittempfindlichkeit der Schilfsprossen
und der Verdichtung des Filterkoérpers unbedingt vermieden werden.

« In den ersten Betriebsjahren, in denen sich die Bepflanzung der PKA entwickelt, ist fur eine
vorsichtige Entfernung von Fremdpflanzen zu sorgen. . In der Vegetationszeit sollte
allenfalls vom Rand aus gejatet werden, um die trittempfindlichen Schilfsprésslinge nicht zu
schadigen.

« Eine regelmaRige Mahd des Beetumfeldes beugt einer Verunkrautung des Beetes durch
Wurzelauslaufer und Sameneintrag vor.

« Eine Mahd der Schilfpflanzen ist grundsatzlich nicht zwingend notwendig. Die im Herbst
absterbenden Pflanzen bleiben zur Warmeisolierung auf der Beetoberflache. Nach ca. 5
Jahren ist es flr den Schilfaustrieb férderlich, das Beet am Ende der Vegetationszeit zu
mahen, da die Streuschicht von Jahr zu Jahr dicker wird und den Schilfaustrieb im Frihjahr

verspatet.
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» Die Mahd wird mit einer einfachen Sense oder elektrischen Heckenschere vorgenommen
und Uber Winter liegen gelassen. Auf keinen Fall darf eine Motorsense eingesetzt werden,
da diese die gemahten Schilfhalme zu stark schreddert und dadurch die oberste Schicht
verschlammt. Das geerntete Schilf wird im Fruhjahr, vor Beginn der Vegetationsperiode von
der Anlage gerecht. Es kann vor Ort kompostiert, zu einer Kompostanlage gefahren,
verbrannt oder als Dammmaterial verwendet werden.

« Das Beet sollte regelmaRig hinsichtlich Pfitzenbildung und Pflanzenwachstum Uberprift
werden (mindestens 1x Monat). Bei Auffalligkeiten sind entsprechende MalRhahmen (s.u.)
zu ergreifen.

« Bei anhaltender Trockenheit in der Anwachsphase des Schilfes oder bei langerer
Abwesenheit in der trockenen Jahreszeit kann das Pflanzenbeet kurzfristig aufgestaut
werden. Dauerhafter Anstau kann zur Verstopfung des Filtersandes und zu erhdhten
Ablaufwerten fihren und sollte deshalb vermieden werden. Wenn die Mdglichkeit besteht,
ist ein gelegentliches Sprengen mit dem Gartenschlauch dem Aufstauen vorzuziehen.

Auslauf und Versickerung

*  Durch Pflanzenwuchs und Tiere (Ameisen, Mause...) kann der Auslauf vom Kontrollschacht
in die Versickerungsmulde oder den Vorfluter mit der Zeit zuwachsen oder zugegraben
werden.

* Er muss unbedingt freigehalten werden und mindestens 10cm Uber der Sohle der
Versickerungsmulde bzw. dem hdchsten Wasserstand liegen, damit es keinen Ruckstau in
das Beet gibt.

* Ein dauerhafter Riickstau kann ein Zusetzen des Beetes verursachen.

» Sollte aufgrund von hohen Grundwasserstanden ein Rickstau nicht zu vermeiden sein,
muss der Ablauf mit einem Stopfen geschlossen werden und das Wasser aus dem
Kontrollschacht mittels Pumpe abgepumpt werden.

Winterbetrieb

Der Winterbetrieb von vertikal durchstrémten Pflanzenklaranlagen ist prinzipiell problemlos. Ein
Einfrieren des Filterkorpers ist durch seine intermittierende Beschickung nahezu unmaoglich und
kommt nur in Ausnahmefallen vor (z.B. langanhaltende Temperaturen unter —10° ohne Schnee,
geringe Nutzung bei Frost, exponierte windige Lage).

Bei Pflanzenklaranlagen, die im Herbst oder gar im Winter gebaut worden, kann durch die
fehlende Mikroorganismendichte und den fehlenden Bewuchs, es zu Frostproblemen
kommen. Der im Herbst vertrocknende und spater umklappende Bewuchs schafft eine dicke
sIsolationsschicht”, welche den Bodenkorper vor einem Auskihlen schitzt, besonders wenn sich
auf diesen Schnee legt. Die Mikroorganismen sorgen zudem fir eine gewisse Warmeproduktion
(vergleichbar mit einem Komposthaufen).

Vorbeugende MaRnahmen:

» Besonders im Winterbetrieb ist es wichtig darauf zu achten, dass keine Ablagerungen am
Auslauf vorhanden sind, die zu einem Ruckstau fihren konnen, da dadurch die
Einfriergefahr erhéht wird.

* Bei starkem Frost im Winter ist es eventuell ratsam, den Kontrollschacht und den Auslauf
rechtzeitig durch Abdeckung mit Strohballen 0.4. vor dem Einfrieren zu schitzen. Ab
-10°C sollte taglich nachgesehen werden, ob am Auslauf nichts eingefroren ist. Gdf.
den Auslauf mit heillem Wasser durchsplilen und vorhandenes Eis entfernen.

» Esist darauf zu achten, dass der Auslauf der Klaranlage nicht eingestaut ist und somit
zufrieren kann. Kommt es zu einem Riickstau in die Anlage, gefriert diese unter Umstanden

komplett durch!
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« Damit der Bodenkdrper vor einem Auskuhlen effektiv geschitzt wird, empfehlen wir das
,Umknicken“ des trockenen Schilfes.

MaBRnahmen bei Frostproblemen:
« Vereiste Flachen aufhacken, dass das Wasser in den Bodenkdrper gelangen kann.
» Sollten diese MaRnahmen nicht wirken, so kann man die komplette Anlage mit einer
moglichst schwarzen Folie abdecken.
¢ Wourde das Einfrieren zu spat bemerkt und die Pumpe wird das Wasser nicht mehr los,
muss die Grube von einem Abfuhrunternehmen abgepumpt werden und bis das Schilfbeet
wieder aufgetaut ist als Sammelgrube genutzt werden.

Die Ablaufwerte verschlechtern sich in der kalten Jahreszeit um ca. 5%. Dies ist auf die
Verlangsamung der Stoffwechselprozesse zurlck zu fuhren. Die vom Landratsamt geforderten
Uberwachungswerte werden jedoch sicher eingehalten.

Besondere Vorkommnisse

Alarmmelder leuchtet bzw. der Alarmpeilstab schiebt sich aus dem Deckel vom
Pumpenschacht
Der installierte Alarmmelder gibt an, dass die Pumpe nicht ordnungsgemafR angesprungen ist und
es zu einem Ruckstau im Pumpensumpf gekommen ist.
Dies kann folgende Ursachen haben:
e Der Schwimmer der Pumpe ist verdreckt oder hat sich verhangen und kann nicht schalten.
» Die Stromzufuhr ist unterbrochen.
¢ Die Pumpe ist defekt.

Es ist umgehend zu reagieren, damit es nicht zu einem Ruckstau in die Vorklarung kommt.

Beim Einstieg in den Dosierschacht Arbeitsschutz beachten!

Bis die Stérung behoben ist, muss ein Abfuhrunternehmen benachrichtigt und das Abwasser in die
nachste Klaranlage entsorgt werden.

Stromausfall

Ist die Ursache der unterbrochenen Stromversorgung unklar, bzw. die Unterbrechung der
Stromversorgung offensichtlich, ist der Stromversorger zu benachrichtigen. Bis zur Behebung der
Stoérung sollte im Haus so wenig Wasser wie méglich verbraucht werden. Nach Wiederherstellung
der Stromzufuhr ist der ordnungsgemalie Betrieb der Abwasserpumpe im Dosierschacht zu
Uberprifen.

Pfiitzenbildung auf dem Pflanzenbeet
Beete kénnen durch eine zu hohe organische Fracht liberlastet werden.
Der ubermaRige Eintrag absetzbarer Stoffe in das Pflanzenbeet kann zu irreversiblen Schaden
fuhren und ein Austausch des Filters und/oder des Verteilersystems ist sehr aufwendig.
» Es ist zuerst die Funktion der Mehrkammerklargrube zu tGberprifen. Enthalt sie zu viele
absetzbare Stoffe, sind diese ordnungsgemal’ zu entsorgen.
* Hat man sichergestellt, dass die Mehrkammerklargrube wieder ordnungsgemar
funktioniert, miissen alle Lécher des Verteilersystems gesaubert werden.
e Fuhren diese Malkinahmen zu keinem Erfolg, kann die Schwimmerstellung im
Dosierschacht geandert werden. Die Schaltintervalle sollten verkurzt werden.
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« Eine weitere Fehlerursache kann eine Verstopfung des Auslaufbereiches sein. Das erkennt
man gegebenenfalls durch das Abziehen der Deckel von den Beliiftungsrohren der
Drainageleitung. Ist diese voll Wasser, kann von einer Verstopfung der Auslaufdrainage
ausgegangen werden.

» Verstopfungen kénnen hier unter unglinstigen Umstanden durch ein Verwurzeln der
Drainage entstehen. In diesem Fall besteht die Moglichkeit, mittels einer Druckspulung die
Drainageleitung zu reinigen.Um eine erneute Verwurzelung zu verhindern, muss die
Klaranlage ab diesem Zeitpunkt ca. 13 cm eingestaut betrieben werden.

* Der Auslauf vom Beet und der Wasserstand im Kontrollschacht muss kontrolliert werden.
Steht das Wasser im Kontrollschacht hoher als das Auslaufrohr, kann von einer
Verstopfung des Auslaufs ausgegangen werden. Am besten mit einem Gartenschlauch
oder/und einer Reinigungsspirale reinigen.

Unsere Wartungen beinhalten keinen Haverieservice. Wir stehen aber gerne jederzeit
fernmiindlich mit Rat beiseite, wenn Probleme auftauchen sollten.

NaturBauHof Tel 033973 - 80929 Mail info@naturbauhof.de
16845 Neustadt Fax 033973 - 80930 Web www.naturbauhof.de
Roddahner Dorfstralle 20



	Betriebs- und Wartungsanleitung  PKA-ELSA
	Einführende Funktionsbeschreibung 
	Vorklärung
	AFS-Filter
	Dosierschacht
	Beetaufbau
	Ablaufschacht/Kontrollschacht

	Auslauf
	Allgemeine Hinweise
	Häufigkeit der Wartung
	Vorklärung
	Betonkorrosion in Beton-Mehrkammerklärgruben
	AFS-Filter
	Dosierschacht und Pumpe
	Schilfbeet
	Auslauf und Versickerung
	Besondere Vorkommnisse

	Stromausfall
	Pfützenbildung auf dem Pflanzenbeet 

